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xxx1 6 Goethe – ein Blick in das Leben eines Genies

{{Illustrasjon: Bilde av en gutt som står på rullebrett.}}

{{Slutt}}
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xxx2 Vor dem Lesen

Hört euch das Lied "Goethe der war Dichter" an. Was erfährt man über Goethe? Schreibt Stichwörter.

xxx2 Johann Wolfgang von Goethe (1749–1832)

xxx3 Kindheit

Er wird am 28. August 1749 genau um 12 Uhr mittags in Frankfurt am Main geboren. Er ist das Kind einer wohlhabenden und angesehenen Bürgerfamilie. 

  Seine Mutter, eine lebenslustige Frau, kommt aus einer Juristenfamilie. Sein Vater, Kaiserlicher Rath, sorgt zu Hause für Zucht und Ordnung und legt großen Wert auf die Ausbildung seiner Kinder. Johann Wolfgang und seine Schwester Cornelia bekommen den besten Unterricht vom Vater und von Hauslehrern. Die Kinder lernen leicht: Latein, Griechisch, Italienisch, Französisch, Englisch, Mathematik und Geometrie. Geschichte mag Johann Wolfgang nicht. Sie ist für den späteren Politiker ein "Mischmasch von Irrtum und Gewalt".

  Ebenso lernt er Reiten, Fechten, Schwimmen, aber auch Zeichnen und Klavierspielen.

Johann Wolfgang ist ein sehr guter Schüler und ein lebhaftes, phantasievolles Kind, das alles sehr intensiv erlebt. Über seine Kindheit schrieb er im Alter: _"Vom Vater hab' ich die Statur, des Lebens ernstes Führen, vom Mütterchen die Frohnatur und Lust am Fabulieren."_ Er spielt mit seiner Schwester oft Puppentheater. In dieser Zeit sind diese sehr beliebt. In einem dieser Puppenspiele tritt auch "Dr. Faustus" auf, der dem Teufel seine Seele verkauft. Die Tragödie "Faust" wird später Goethes größtes und berühmtestes Werk, an dem er fast 60 Jahre arbeitet.

{{Illustrasjon: Tegning av et gammelt trehus med fasade mot en gate. Huser har fire etasjer samt et loft i gavlen.}}

Goethes Geburtshaus in Frankfurt am Main

{{Slutt}}

{{Ordforklaring:}} 

*Vokabeln*
Zucht die (bare ent./berre eint.) -- disiplin

Mischmasch der (bare ent./berre eint.) -- røre, blanding

Irrtum der, -er* her: -- feiltakelse/mistak

Fechten -- das fekting

Statur die -- egenskap, karakter/eigenskap, karakter

das ernste Führen -- seriøs oppførsel/seriøs framferd

Frohnatur die, -en -- det glade vesenet

fabulieren -- tenke og finne på ting med mye fantasi/tenkje og finne på ting med mykje fantasi

Puppentheater das, - -- dukketeater/dokketeater

{{Slutt}}
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{{Illustrasjon: Tegning av et rom med en skrivepult i midten. Ved pulten sitter en mann, med ryggen til, og skriver. Han ser opp på en annen, eldre mann som står like ved siden av ham og ser ut i luften.}}

Goethe in seinem Arbeitszimmer

{{Slutt}}
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{{Illustrasjon: Tegning. Mennesker går på skøyter på en elv eller et lite vann. I bakgrunnen ser vi konturene av en by. I sentrum av bildet er en ung mann på skøyter. Like ved, på land, står flere kvinner og ser på ham. En av dem gjør seg klar til å kaste en snøball.}}

{{Slutt}}
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xxx2 Studienzeit

Goethe ist sechzehn Jahre alt, selbstbewusst und altklug, als er Frankfurt verlässt. Er soll in Leipzig das Jurastudium absolvieren. Sein Vater möchte, dass er Anwalt wird.

  Johann Wolfgang, der ein reicher Student ist, genießt das Leben in Leipzig. Er studiert nicht die Rechte – wie es der Vater will – sondern das Leben. Er dichtet, geht ins Theater, hört Lyrik und verliebt sich. In einem Brief an seine Schwester Cornelia schreibt er einmal: _"Oft gehe ich hübsche Mädchen und Weiber besuchen."_
  Nach drei Jahren Kunst- und Liebesrausch erkrankt Goethe ernsthaft und er reist an seinem 19. Geburtstag zurück ins enge Frankfurt.

  Der Vater ist nicht erfreut über den schlecht aussehenden Sohn, der außerdem sein Studium nicht abgeschlossen hat. Nach 9 Monaten im Elternhaus soll der Junge sein Studium wieder aufnehmen und zwar in Straßburg. 

  In Straßburg belegt Goethe an der Universität Anatomie, Geburtshilfe und Chemie, statt sich auf Jura zu konzentrieren. Goethes Vater drängt ihn, mit dem Jurastudium, das ihn so langweilt, fertig zu werden und Johann Wolfgang nimmt schließlich einen Privatlehrer.

xxx2 Aufgaben zu den Texten "Kindheit" und "Studienzeit"
1 Schreibe zuerst so viele Fragen wie möglich zum Abschnitt "Die Kindheit" auf.

2 Arbeitet danach mündlich zu dritt und stellt euch gegenseitig eure Fragen und beantwortet diese auch.
3 Goethe erzählt über seine Studienzeit. Arbeite allein. Schreibe Stichwörter zur Studienzeit auf und bereite einen kurzen Berichte in der Ich-Person vor. Finde einen Partner. Berichtet ihm über "deine" Studienzeit.

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
altklug -- veslevoksen/veslevaksen

Anwalt der, -e* -- advokat

genießen (ie-o-o) -- nyte

Weib das, -er -- kvinne (gammeldags)/kvinne (gammaldags)

ernsthaft -- alvorlig/alvorleg

eng -- trang/trong

{{Slutt}}
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xxx2 Der Zauberlehrling

In dieser Zeit ziehen Geisterseher und Astrologen durch das Land und versprechen den Leuten, ihnen die Zukunft zu zeigen. Aus Giftküchen kommt viel falsche Medizin, die als Zaubertrunk verkauft wird. Die Naturwissenschaft steht noch am Anfang. Auch der junge Goethe macht Experimente im Labor. Seine Ballade "Der Zauberlehrling" spiegelt den Geist der Zeit wieder.

Der alte Hexenmeister ist gerade nicht in seinem Zauberlabor. Nun will der Lehrling sehen, was er alleine kann. Er ruft die Geister. Sie sollen ihm Badewasser holen:

  Walle! walle

  Manche Strecke,

  Dass, zum Zwecke,

  Wasser fließe

  Und mit reichem vollem Schwalle

  Zu dem Bade sich ergieße.

Da bekommt ein alter Besen plötzlich Beine, läuft zum Fluss, bringt Wasser, wird immer schneller, bringt immer mehr Wasser:

  Immer neue Güsse

  Bringt er schnell herein,

  Ach! und hundert Flüsse

  Stürzen auf mich ein.

Der Lehrling weiß nicht, was er machen soll. Er hat die Zauberformel vergessen, mit der er den Besen wieder in die Ecke schicken könnte. Schließlich schlägt er den Besen in zwei Stücke. Aber nun laufen zwei halbe Besen zum Fluss und bringen immer mehr Wasser. Fast das ganze Haus ist nun voll Wasser. Endlich kommt der Hexenmeister zurück und spricht die Zauberformel:

  "In die Ecke,

  Besen! Besen!

  Seid's gewesen.

  Denn als Geister

  Ruft euch nur zu diesem Zwecke,

  Erst hervor der alte Meister."
{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
Geisterseher der, - -- okkultist

versprechen (i-a-o) -- love

wiederspiegeln -- gjenspeile/spegle att

Zauberlabor das, -e -- "tryllelaboratorium"
Geist der, -er -- ånd

Zaubertrunk der (bare ent./berre eint.) -- trylledrikk

wallen -- bølge/bølgje

Zweck der, -e -- formål

Schwall der, -e -- flom, bølge/flaum, bølgje

sich ergießen (ie-o-o) -- utøse seg/ause ut av seg

Guss der, -e* -- sprut, styrt

Besen der, - -- kost

{{Slutt}}

---- 111 til 126

xxx2 Aufgaben zum Text "Der Zauberlehrling"
1 Mache aus der Ballade vom Zauberlehrling einen Comic in moderner Sprache.

2 Bittet euren Lehrer um eine Kopie mit der ganzen Ballade vom Zauberlehrling. Arbeitet zu dritt und macht einen Rap aus der Ballade.

xxx2 Die große Liebe

Während seiner Zeit in Straßburg unternimmt Goethe oft lange Ausritte, um die Umgebung der Stadt zu erkunden. Dabei kommt er eines Tages in das Dorf Sesenheim, wo er sich in die 18-jährige Pfarrerstochter Friederike Brion verliebt. Ist es die große Liebe? Es scheint so. An einem schönen Tage im Mai reitet Goethe übers Land. Spät am Abend kommt er nach Sesenheim zurück und schreibt das Mailied:

  Wie herrlich leuchtet

  Mir die Natur

  Wie glänzt die Sonne

  Wie lacht die Flur!

...
  O Mädchen, Mädchen

  Wie lieb ich dich

  Wie blinkt dein Auge!

  Wie liebst du mich!

Für eine feste Bindung, die Friederike sich wünscht, scheint der junge Student allerdings noch nicht reif. Am 6. August schließt Goethe sein Jurastudium mit der Promotion ab. Am Tage darauf besucht er Friederike, ohne der Ahnungslosen beim Abschied mitzuteilen, dass er Straßburg für immer verlassen werde. Die Trennung schmerzt ihn sehr, aber er verwandelt sie in Lyrik. Nach der Trennung von Friederike schreibt er einprägsame Naturbilder, die seine Empfindungen spiegeln, so zum Beispiel das "Heidenröslein".

{{Ordforklaring:}} 

*Vokabeln*
Ausritt der, -e -- ridetur

erkunden -- undersøke, utforske/undersøkje, utforske

Pfarrer der, - -- prest

Flur die, -en -- jorde, dyrket mark/jorde, dyrka mark

allerdings -- imidlertid/rett nok, likevel, jo

reif -- moden

Promotion die, -en -- tildeling av doktorgrad

Ahnungslose der/die, -n (bøyes/blir bøygd som adj.) -- intetanende/uvitande

Trennung die, -en -- atskillelse/åtskiljing

einprägsam -- markant

Empfindung die, -en -- følelse/kjensle, følelse

{{Slutt}}

{{Illustrasjon: Tegning av et ungt par som sitter på en benk i skogen. Han holder hånden hennes og ser på henne, mens hun ser rett framfor seg.}}

Goethe und Friederike Brion

{{Slutt}}
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{{Dikt:}}

xxx3 Heidenröslein

  Sah ein Knab ein Röslein steh'n,

  Röslein auf der Heiden,

  War so jung und morgenschön

  Lief er schnell es nah zu sehn,

  Sah's mit vielen Freuden.

  Röslein, Röslein, Röslein rot,

  Röslein auf der Heiden.

  Knabe sprach: "Ich breche dich,

  Röslein auf der Heiden!"
  Röslein sprach: "Ich steche dich,

  Dass du ewig denkst an mich,

  Und ich will's nicht leiden."
  Röslein, Röslein, Röslein rot,

  Röslein auf der Heiden

  Und der wilde Knabe brach

  's Röslein auf der Heiden;

  Röslein wehrte sich und stach

  Half ihm doch kein Weh und Ach,

  Musst es eben leiden.

  Röslein, Röslein, Röslein rot,

  Röslein auf der Heiden

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
Röslein das, - -- liten rose/lita rose

Heide die (bare ent./berre eint.) -- hede, hei, lyngmo

Knabe der, -n -- gutt/gut

sich wehren -- forsvare seg

{{Slutt}}
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xxx2 Aufgaben zum Text "Die große Liebe" und "Heidenröslein"
1 Im Plenum. Macht gemeinsam so viele Fragen wie möglich zu der Person Friedrike Brion. Der Lehrer schreibt die Fragen an die Tafel.

2 Was spricht dafür, dass Friederike Brion Goethes große Liebe war? Was spricht dagegen?

3 Goethe arbeitet in seinem Gedicht "Heidenröslein" mit Bildern. Könnt ihr die Bilder verstehen? Was bedeutet "Rose" eigentlich im Gedicht "Heidenröslein"?

{{Ramme:}}

Bild {{pil til:}} Bedeutung

Rose {{pil til:}}
brechen {{pil til:}}
stechen {{pil til:}}
{{Slutt}} 

3 Arbeitet zu zweit, schreibt das Gedicht als Dialog. Der Dialog fängt so an:

Junge: Hallo, du siehst aber heute gut aus!

Mädchen: Danke für das Kompliment!

Junge: Du wirst ja ganz rot ...

4 Arbeitet zu zweit und übertragt das "Heidenröslein" ins Norwegische.
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Zu dieser Zeit schreibt er auch "Willkommen und Abschied".

{{Dikt:}}

xxx3 Willkommen und Abschied

...
  Du gingst, ich stand und sah zur Erden

  Und sah dir nach mit nassem Blick:

  Und doch welch Glück geliebt zu werden!

  Und lieben, Götter, welch ein Glück!

{{Slutt}}

Durch Lyrik versucht er also seine Probleme und Konflikte zu

lösen. Doch das Problem, wer hier eigentlich wen verlassen hat, verfolgt ihn noch lange. In einer späteren Fassung schreibt er das Gedicht anders:

{{dikt:}}

...
Ich ging, du standest und sahst zur Erden

Und sahst mir nach mit nassem Blick:

Und doch ...
{{Slutt}}

Zurück in Frankfurt arbeitet Goethe als Rechtsanwalt. Zur Enttäuschung seines Vaters führt er kaum Prozesse. Lieber schreibt er Theaterstücke, Balladen und Romane. Und er verlobt sich mit Lili Schönemann, der 16-jährigen Tochter eines Kaufmanns. Er spricht von _"einer der aufregendsten und glücklichsten Zeiten"_ seines Lebens. Aber dann flieht er wieder. Eine tiefe Angst sich zu binden führt dazu, dass er die Verlobung auflöst.

{{Dikt:}}

xxx3 An Lili Schönemann

  Im holden Tal auf schneebedeckten Höhen

  war stets dein Bild mir nah:

  Ich sah's um mich in lichten Wolken wehen,

  im Herzen war mir's da.

  Empfind hier, wie mit allmächt'gem Triebe

  ein Herz das andre zieht –

  und dass vergebens Liebe vor Liebe flieht.

{{Slutt}}

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
Erde die, -n -- jord

nass -- våt

Fassung die, -en -- versjon

Rechtsanwalt der, -e* -- advokat

Enttäuschung die, -en -- skuffelse/vonbrot

Prozess der, -e -- rettssak

aufregend -- spennende/spennande

fliehen (ie-o-o) -- flykte

hold -- yndig

Tal das, -er* -- dal

stets -- alltid

Wolke die, -n -- sky

wehen -- blåse

empfinden (i-a-u) -- føle

Trieb der, -e -- drift, lyst

vergebens -- forgjeves/ til fånyttes

{{Slutt}}
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Später verliebt er sich vorzugsweise in Frauen, die unerreichbar sind. In allen Phasen seiner Beziehungen schreibt er Gedichte: Gedichte über die Sehnsucht, glühende Liebesgedichte, romantische Naturgedichte, Gedichte voller Selbstzweifel und Unsicherheit und Gedichte über die zerstörende Kraft der Liebe. Selbst vergleicht er seine Gedichte mit "gemalten Fensterscheiben" in einer Kirche. Von draußen sieht man nur dunkles Glas, aber in der Kirche: "Da ist's auf einmal farbig helle." Wenn man "drinnen" steht und die über 250 Jahre alten Gedichte genau liest, dann sind sie auch heute noch lebendig.

{{Ordforklaring:}} 

*Vokabeln*
vorzugsweise -- fortrinnsvis

unerreichbar -- uoppnåelig/uoppnåeleg

Sehnsucht die, -e* -- lengsel

Beziehung die, -en -- forbindelse/forhold

glühend -- glødende/glødande

Selbstzweifel der (bare ent./berre eint.) -- det å tvile på seg selv/det å tvile på seg sjølv

zerstörend -- ødeleggende/øydeleggjande

{{Slutt}}

xxx2 Aufgaben zum Text "Willkommen und Abschied" und "An Lili Schönemann"
Arbeite zuerst individuell. Danach arbeitet ihr in Gruppen und erzählt einander, was ihr geschrieben habt.

1 Was hast du bis jetzt über Goethes Verhältnis zu den Frauen erfahren? Schreibe 3 bis 4 Sätze darüber.

2 Versuche Gründe dafür zu finden, dass Goethe immer neue Bekanntschaften mit Frauen machte. Schreibe Stichwörter.

xxx2 Die Leiden des jungen Werthers

Der Vater verliert die Geduld und schickt ihn nach Wetzlar, wo er als Praktikant im Reichskammergericht arbeiten soll. In Wetzlar trifft der 24-jährige Goethe Charlotte Buff, Tochter eines Amtmanns in Wetzlar, die verlobt ist. Goethe betet Charlotte an. Er leidet. Warum ist sie nicht frei? In seiner Verzweiflung denkt er sogar über Selbstmord nach. Da erreicht ihn die Nachricht, dass ein junger Bekannter sich erschossen hat. Er erschoss sich aus unerfüllter Liebe zu einer verheirateten Frau. Das kennt Goethe doch. Auch er liebt eine Frau, die vergeben ist. Diese Mischung von Schock, Gefühl, Verlangen und Todessehnsucht verarbeitet Goethe genial in einem Roman: "Die Leiden des jungen Werthers", der erste "Bestseller" der Weltliteratur.

{{Ordforklaring:}} 

*Vokabeln*
Geduld die -- tålmodighet/tolmod

Reichskammergericht das, -e -- Høyesterett i det tyske riket fra 1495 til 1806/Høgsterett i det tyske riket frå 1495 til 1806

Amtmann der, -er * -- embetsmann

erschießen (ie-o-o) -- skyte med døden til følge/skyte med døden til følgje

unerfüllt -- urealisert, uoppnåelig/urealisert, uoppnåeleg

vergeben (i-a-e) -- love bort

{{Slutt}}
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Der Roman handelt von der unglücklichen Liebe eines jungen Mannes zu einem bereits verlobten Mädchen. Am Ende erschießt sich der junge Mann mit einer Pistole.

  Mit diesem Roman wird Goethe über Nacht berühmt. Ganz Europa ist im "Werther-Fieber", man kauft und liebt diesen Liebesroman in Briefen. Viele vornehme, junge Männer tragen wie Werther eine blaue Jacke und gelbe Hosen. Man benutzt Eau de Werther und trinkt Tee aus Tassen mit Werthers Portrait. Und wer so unglücklich liebt wie Werther, erschießt sich auch wie Werther. Nach einer Selbstmordwelle wird der Werther eine lange Zeit verboten.

xxx2 Aufgaben zum Text

Findet 10 Schlüsselwörter und erzähle den Abschnitt über

Werther nach.

xxx2 Goethe und Weimar

Nach unstetem Herumreisen kommt Goethe im Alter von 26 Jahren nach Weimar. Weimar ist nicht irgendeine unbekannte deutsche Residenz, sondern ein Ort, der unter den Intellektuellen und Kunstfreunden einen guten Ruf hat. Der junge Herzog Carl August bittet ihn um Hilfe bei der Regierung des Herzogtums. Goethe macht schnell politische Karriere. Er wird Carl Augusts persönlicher Freund, Minister und Mitglied des Staatsrates mit gutem Gehalt. 1782 bekommt er sogar den Adelstitel.

  Er bleibt über ein halbes Jahrhundert in Weimar, wo er immer amtliche Pflichten hat. Er kümmert sich um Finanzen und Theater, Straßenbau und Bergwerke, Soldaten und Diplomatie. Wenn Weimar auch bis zu Goethes Tod sein Wohn- und Arbeitsplatz ist, unterbricht Goethe seinen Aufenthalt dort immer wieder durch längere und kürzere Reisen.

  Hier verliebt er sich auch in die verheiratete und gebildete Frau von Stein. An sie schreibt er dieses Gedicht:

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
Selbstmordwelle die, -n -- bølge av selvmord/bølgje av sjølvmord

unstet -- rastløs/rastlaus

einen guten Ruf -- haben ha et godt rykte/ha eit godt rykte

Gehalt das, -er* -- lønn

{{Slutt}}
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{{Illustrasjon: Portrett av en kvinne med rød kjole, et hvitt sjal, stort lyst hår og et rødt bånd i håret. Vi ser henne i profil.}}

{{Slutt}}

{{Dikt:}}

xxx2 An Frau von Stein

  Woher sind wir geboren?

  Aus Lieb'.

  Wie wären wir verloren?

  Ohn' Lieb'.

  Was hilf t uns überwinden?

  Die Lieb'.

  Kann man auch Liebe finden?

  Durch Lieb'.

  Was lässt nicht lange weinen?

  Die Lieb'.

  Was soll uns stehts vereinen?

  Die Lieb'.

{{Slutt}}

---- 118 til 126

{{Illustrasjon: Portrett av en annen kvinne. Hun har mørke øyne og mørke krøller, oppsatt med et gult hårbånd. Hun har et litt Mona-Lisa-aktig smil. På seg har hun en rød kjole og et brunt eller gyllent sjal.}} 
Goethes Frau, Christiane Vulpius

{{Slutt}}
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Die Beziehung zu Charlotte von Stein wird immer komplizierter. 

  Im Herbst 1786 flüchtet er vor menschlicher und beruflicher

Enge nach Italien und dort bleibt er bis 1788. In Rom lebt er inkognito als "Jean-Philippe Möller, Maler". Er lebt in einer Künstlerkolonie, studiert die Antike, malt und schreibt und führt naturwissenschaftliche Versuche durch. Als Goethe 1788 nach Weimar zurückkehrt, lernt er Christiane Vulpius kennen, die zu ihm zieht.

  Erst im Alter von 57 Jahren heiratet Goethe die 16 Jahre jüngere Christiane Vulpius, nachdem er bereits 18 Jahre mit ihr zusammengelebt hat. Sie kommt aus einfachen Verhältnissen und kann kaum lesen und schreiben. Aber auch während seiner Ehe schöpft er dichterische Inspiration aus der Verliebtheit in jüngere Frauen.

xxx2 Aufgaben zum Text

1 Goethe und die Frauen. Du sollst in der Klasse einen Vortrag zu diesem Thema halten. Schreibe eine Liste in dein Heft und suche in den Texten nach Informationen:

-- Namen der Frauen

-- Ihr Alter

-- Wohnort der Frauen

-- Beruf der Väter

-- Problem

-- Weitere Informationen zu den Frauen

2 Das Gedicht "An Frau von Stein" enthält Fragen und Antworten. Schreibt zu zweit ein ähnliches Gedicht.

{{Ordforklaring:}} 

*Vokabeln*
beruflich -- faglig, yrkesmessig/fagleg, yrkesmessig

Enge die (bare ent./berre eint.) -- sneverhet, tranghet/trongsyn, sneversyn

zurückkehren -- vende tilbake

kaum -- knapt

schöpfen -- skape

{{Slutt}}
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xxx2 Der Erlkönig

Goethe schreibt die Ballade vom Erlkönig im Jahre 1782. Das ist die Zeit der Aufklärung. Die Aufklärer glauben an die menschliche Vernunft. Sie meinen, dass man alle Probleme mit dem Verstand lösen kann. Die optimistischen Aufklärer sorgen für gute Schulen und für Gesetze, die das Zusammenleben von Menschen regeln sollen. Ihr großer Fehler ist, dass sie Optimisten sind. Wie der Vater in der Ballade sagen sie: es gibt keine dunklen Mächte mehr, es gibt nur noch den Verstand. Dann kommt die französische Revolution von 1789. Sie bringt nicht nur Fortschritt und Vernunft, sondern auch Fanatismus, Hass und Hysterie. Goethe spürt die Gefahr. Mit seinem Gedicht will er seine Zeitgenossen warnen und er warnt auch uns. Wir müssen vorsichtig sein. Wir sollen den Feind nicht unterschätzen wie der Vater, der nachts durch den Wald reitet und dabei sein Liebstes, sein Kind, verliert.

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
Erlkönig der -- alvekonge

Aufklärung die -- opplysningstiden/opplysningstida

was -- her: hvorfor/kvifor

bergen (i-a-o) -- skjule, gjemme/skjule, gøyme

Schweif der, -e -- her: slep

Nebelstreif der, -e -- tåkeslør, tåkestreif

gar -- her: så

gülden Gewand -- gullklær/gullklede

dürr -- vissen, tørr

warten -- oppvarte

Reihn der (bare ent./berre eint.) -- ringdans

wiegen -- vogge

Weide die, -n -- piletre

{{Slutt}}

{{Dikt:}}

xxx3 Der Erlkönig

  Wer reitet so spät durch Nacht und Wind?

  Es ist der Vater mit seinem Kind;

  Er hat den Knaben wohl in dem Arm,

  Er fasst ihn sicher, er hält ihn warm.

  Mein Sohn, was birgst du so bang dein Gesicht? –

  Siehst, Vater, du den Erlkönig nicht?

  Den Erlenkönig mit Kron' und Schweif? –

  Mein Sohn, es ist ein Nebelstreif. –

  "Du liebes Kind, komm, geh mit mir!

  Gar schöne Spiele spiel' ich mit dir;

  Manch' bunte Blumen sind an dem Strand;

  Meine Mutter hat manch' gülden Gewand."
  Mein Vater, mein Vater, und hörest du nicht,

  Was Erlenkönig mir leise verspricht? –

  Sei ruhig, bleibe ruhig, mein Kind;

  In dürren Blättern säuselt der Wind. –

  "Willst, feiner Knabe, du mit mir gehen?

  Meine Töchter sollen dich warten schön;

  Meine Töchter führen den nächtlichen Reihn

  Und wiegen und tanzen und singen dich ein."
  Mein Vater, mein Vater, und siehst du nicht dort

  Erlkönigs Töchter am düsteren Ort? –

  Mein Sohn, mein Sohn, ich seh' es genau;

  Es scheinen die alten Weiden so grau. –
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  "Ich liebe dich, mich reizt deine schöne Gestalt;

  Und bist du nicht willig, so brauch' ich Gewalt."
  Mein Vater, mein Vater, jetzt fasst er mich an!

  Erlkönig hat mir ein Leids getan! –

  Dem Vater grauset's, er reitet geschwind,

  Er hält in den Armen das ächzende Kind,

  Erreicht den Hof in Mühe ' und Not;

  In seinen Armen das Kind war tot.

{{Slutt}}

xxx2 Aufgaben zum Text

1 Was ist richtig?

a. Wer ist mit Erlkönig gemeint? 

A) der König der Elfen, 
B) ein echter König, 
C) ein Märchenkönig

b. Warum reitet der Vater mit seinem Kind so spät durch

die Nacht?

A) Rückkehr von einer Reise, 
B) das Kind ist krank. Sie reiten zum Arzt, 
C) Sie kommen von einem Fest.

c. Warum stirbt das Kind?

A) Es fällt vom Pferd, 
B) Es ist schwer krank, 

C) Vater und Sohn werden von Räubern überfallen. Das Kind wird dabei getötet.

2 Arbeitet in 4er-Gruppen und verteilt die Rollen: der Erlkönig, der Vater, das Kind, der Sprecher. Lest die Ballade zuerst mehrmals mit verteilten Rollen. Konzentriert euch dann auf eure Rollenfigur, löst euch vom Text und sprecht frei.
3 Arbeitet zu zweit und schreibt ein Märchen aus der Ballade. Euer Märchen beginnt so: Es war einmal ein Mann, der Nachts durch ...

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
reizen -- tiltrekke/tiltrekkje

Gestalt die, -en -- skikkelse/skapnad

jemandem ein Leids tun -- gjøre noen vondt/gjere nokon vondt

grausen -- grøsse

ächzen -- stønne/stynje

{{Slutt}}
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{{Illustrasjon: Portrett av en mann med blå øyne, stort lyst hår og kraftig hake. Han ser bestemt framfor seg.}}

Friedrich von Schiller

{{Slutt}}
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xxx2 Goethe und Schiller

Während Goethes Italienreisen ist ein anderer deutscher Dichter in Deutschland berühmt geworden: Friedrich von Schiller. Lange Zeit halten er und Goethe Abstand zueinander. Doch 1794 schreibt Schiller einen Brief an Goethe. Er bittet ihn, bei einer neuen Zeitschrift mitzumachen. Goethe antwortet:

"Zu meinem Geburtstag, der mir diese Woche erscheint, hätte mir kein angenehmeres Geschenk werden können als Ihr Brief ..."

Die Freundschaft intensiviert sich, als Schiller 1799 nach Weimar zieht und dauert bis zu Schillers Tod 1805.

xxx2 Faust

Faust – das nennt Goethe sein Hauptgeschäft. Die Geschichte stammt aus dem Mittelalter. Dr. Faustus ist ein Zauberer, der die Leute auf den Jahrmärkten betrügt, Abenteuer erlebt und schließlich seine Seele dem Teufel verkauft. Goethe macht aus diesem Stoff eine Tragödie. Bei ihm ist Faust ein gelehrter Mann, der in die innersten Geheimnisse des Lebens eindringen will. Er fragt sich, warum Gott die Welt geschaffen hat, was der Sinn des Lebens ist. Darauf geben die Wissenschaften keine Antwort und Faust ist verzweifelt darüber, dass das Wissen der Menschen begrenzt ist:

{{Dikt:}}

  Habe nun, ach! Philosophie,

  Juristerei und Medizin

  Und leider auch Theologie

  Durchaus studiert, mit heißem

  Bemüh'n.

  Da steh' ich nun, ich armer Tor,

  Und bin so klug als wie zuvor.

{{Slutt}}

{{Ordforklaring:}} 
*Vokabeln*
Hauptgeschäft das, -e* -- her: hovedverk/hovudverk

Jahrmarkt der, -e* -- tivoli

betrügen (ü-o-o) -- bedra

Bemühen das, - -- besvær, anstrengelse/møde, slit, strev

Tor -- der, -en dåre

{{Slutt}}

{{Illustrasjon: Tegning eller maleri. Et par sitter omslynget på en benk i skogen. I luften over dem svever en barneskikkelse som spiller harpe. I trærne bak dem lusker en annen mannsskikkelse.}}

"Faust". Faust. Helena. Euphorion und Phorkyas

{{Slutt}}
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Enttäuscht wendet er sich von Gott ab und geht einen Pakt mit dem Teufel, Mephisto, ein. Wenn Faust sich eines Tages nichts mehr wünscht, wenn er zum Augenblick sagt:

Verweile doch! Du bist so schön!

soll seine Seele Mephisto gehören. Mephisto schenkt Faust wieder Jugend und Schönheit und hilft ihm, Gretchens Liebe zu gewinnen. Durch diese Liebe geht Gretchen zugrunde. Sie vergiftet ihre Mutter, verschuldet den Tod ihres Bruders und tötet im Wahnsinn ihr neugeborenes Kind. Indem sie ihre Strafe auf sich nimmt, rettet sie aber ihre Seele. Am Ende des Dramas findet Faust schließlich Zufriedenheit. Er verzichtet auf Genuss und Machtstreben und arbeitet nur für das Glück Anderer. Jetzt ist er selbst glücklich und wäre damit dem Teufel verfallen. Im Todesaugenblick wird seine Seele von den Engeln gerettet: 

Wer immer strebend sich bemüht, den können wir erlösen.

xxx2 Das Universalgenie Goethe

Goethe beschreibt sich selbst als rastlos – der Hunger nach Erkenntnissen treibt ihn voran. Er beschäftigt sich nicht nur mit Literatur und Kunst, sondern auch mit Geologie, Mineralogie, Anatomie, Zoologie, Astronomie, Medizin, Botanik und Optik und er hinterlässt eine überwältigende Fülle und Vielfalt von Werken, Schriften, Briefen und Tagebüchern. Er wird bereits zu Lebzeiten als Genie erklärt, denkt aber nie daran, sich als "freier Schriftsteller" niederzulassen, und die Todesanzeige vom 23. März 1832 meldet ausdrücklich, dass "gestern der Großherzogliche Sächsische wirkliche Geheime Rath und Staatsminister Johann Wolfgang von Goethe" gestorben sei.

  Auch mehr als 250 Jahre nach seiner Geburt ist Goethe einer von Deutschlands wichtigsten Exportartikeln und einer der meistgelesenen deutschen Verfasser.

{{Ordforklaring:}}

*Vokabeln*
verweilen -- bli værende/bli verande

Wahnsinn der (bare ent./berre eint.) -- galskap, vanvidd/galskap, vanvit

verzichten auf -- gi avkall på

Genuss der, -e* -- nytelse/nyting

jemandem verfallen sein -- være utlevert til noen/vere utlevert til nokon

Erkenntnis die, -se -- innsikt, viten/ innsikt, kunnskap

vorantreiben (ei-ie-ie) -- drive videre/drive vidare

hinterlassen (ä-ie-a) -- etterlate

überwältigend -- overveldende/overveldande

Fülle die (bare ent./berre eint.) -- mengde/mengd

Vielfalt die (bare ent./berre eint.) -- mangfold/mangfald

niederlassen (ä-ie-a) -- etablere seg

{{Slutt}}
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xxx2 Aufgaben zum Text "Das Universalgenie Goethe"
1 Warum ist es richtig zu sagen, dass Goethe ein Universalgenie war?
2 Gibt es auch in Norwegen ein Universalgenie? Wie heißt "Norwegens Goethe"?

3 Wie alt war Goethe, als er starb?

xxx2 Aufgaben zu dem ganzen Goethekapitel

1 Arbeitet in 4-er Gruppen. Jede Gruppe wählt eines der folgenden Themen (oder ein anderes) und bearbeitet es. Ihr könnt z.B. Interviews machen und vortragen, einen Kurzfilm über Goethes Kindheit drehen, ein Liebesdrama mit dem Titel "Goethe und seine Frauen" spielen, ihr könnt einen Goethe-Rap singen, usw. Eurer Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.

a. Goethe als Dichter

b. Goethes Zeit in Weimar

c. Goethe und die Frauen

d. Goethes "Faust"
e. "Die Leiden des jungen Werthers"
f. Goethes Kindheit

g. Goethes Studienzeit

xxx2 Praktisches Deutsch - Redemittel "Über Texte sprechen"
xxx3 Satzanfänge

Zuerst ...

Kurz gesagt ...
In diesem Text/Abschnitt ...
Es ist deutlich, dass ...

Auf den ersten Blick ...

Folglich ...
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Außerdem ...

Auf der einen Seite ...

Auf der anderen Seite ...

Man kann annehmen, dass ...

xxx3 Zum Autor

Nach Meinung des Autors ...

Der Autor informiert über (+ Akk) ...
Der Autor schreibt über (+ Akk) ...
xxx3 Zum Text

Der Text handelt von/besteht aus/basiert auf (+ Dat) ...
xxx3 Zum Leser

Man ist überrascht über (+ Akk) ...
Man wird erinnert an (+ Akk) ...
xxx3 Eigene Meinung äußern

Zusammenfassend kann man sagen ...
Der Höhepunkt ist, dass ...
Meiner Meinung/Ansicht nach ...
Nach meiner Meinung/Ansicht ...
Zum Schluss möchte ich sagen, dass ...

Abschließend möchte ich sagen, dass ...

xxx2 Grammatik 
Pronominaladverb statt Präposition + persönliches Pronomen, Minigrammatik Seite 268/330.

Pronominaladverb vor einem Nebensatz mit dass, Minigrammatik Seite 268/330.

Pronominaladverb vor einem Infinitivsatz, Minigrammatik Seite 268/330.

Perfekt, Minigrammatik Seite 235/297.

Futur, Minigrammatik Seite 236/298.

Präpositionen, Minigrammatik Seite 262/324.
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